
Nenuerscheinungen. Psychomarkt

New Age zurück un:! überzeichnen iıhre Werbe- „Persönlichkeit“. Im Oontext des Unternehmens
un! Beeinflussungstechniken, indem S1Ce diese 1st damıt ein Miıtarbeıiter gemeınt, der sıch die
mMi1t Steven Hassan als Bewufßtseinskontrolle „Philosophie“ des Unternehmers weıtestgehend
(mind control) un! subtilere Form VO  S Gehirn- eigen macht un! den Erfolg des Unterneh-
wäsche deuten. Da S1e dıe gemäßıigten Gruppen INeNs geradezu garantıert.

wen1g VO den unterscheiden, nel- Der Wunsch der Unternehmen ach der erfolg-
gCH S1Ee dazu, Zeugen Jehovas 11I1d evangelıkale reichen Miıtarbeiterpersönlichkeit hat 1-
Protestanten 1n Lateinamerika, Upus De1 un:! schiedliche Anbieter VO Kursen für Manager-
Neuapostolische Kırche, Scıentology un! die un! Führungskräfte SOWI1eE VO Persönlichkeits-
Gıiftgas- Ierroristen VO Aum Shinrikyo eiıner semınaren auf den Markt gerufen. Nıcht alle An-
alles bedrohenden Sektenfront autiIzubauen. Z gyebote sınd solide, manche sınd VO dubioser
stımmung mMI1t den 1n der Enquete-Kommıissıon Herkunft un! arbeiten mıt zweıtelhaften Metho-
des Bundestags „Sogenannte Sekten disku- den. Häufıig tehlt den TIrainern un:! Coachs die
tierten Dıfferenzierungen verdient hıngegen nötıge Ausbildung tür den Eınsatz psychologi-
die abschließende Forderung e1ines Verbraucher- scher Methoden, dıe ursprüngliıch für dıe Psycho-
schutzes mentale Kontrolle. In diesem therapie entwickelt wurden un:! dort posıtıve Ver-
Buch 1St alles Reportage un! Feature. Wer 1eSs anderungen der Persönlichkeit bewirken, die aber
INag, wird w1e€e die spannende Artıikelserie e1- hne diesen Rahmen un hne therapeutische
1165 Nachrichtenmagazıns verschlingen; WCI dıe Ausbildung oroßen Schaden anrıchten können.
systematische Darstellung bevorzugt der Dıie Autorin, Dıplompsychologin un! Journa-
Bestimmtes sucht, LUutL sıch schwer un: geht bes- lıstın, informiert ber Anbieter, die mMI1t undurch-
N VO Sachregister AU:  n Bernhard Grom SJ sıchtigen, zweıtfelhaften un! schädlichen

Methoden arbeiten. S1e beschreibt ihre Schwie-
SCHWERTFEGER, Bärbel: Der TL ach der Psy- rigkeiten be1 der Recherche nach Programmun-
che. Was umstrıttene Persönlichkeitstrainer In terlagen un! die Drohungen, denen sS1e AauUSgESETIZL
Unternehmen anrıchten. Frankturt: Campus WAal, WEIN1 S1e 1n Zeıtungsartıkeln Kurse kriti-
1998 300 Kart. 3280 sıerte. Von besonderem Interesse 1st das Kapıtel

Im Zeıitalter der Globalisierung hat sıch der über dıe „verborgenen Ursprünge” (ın den USA)
ruck auf Unternehmen in Industrie un! Wırt- Jjener Anbieter, dıe auf dem deutschen Markt

scheinen: besonders einflufßreich sind: Land-chaft, etfi7ient se1ın un! Erfolg haben,
och weıter verschärft. FEın Zauberwort für Er- mark un Ableger, Block-Training, UPT Hans
folg heifßt Rationalısierung: Rationalısıerung der Schuster Un Partner, Karlheinz Wolfgang un!
Produktionsprozesse un! Organısationsabläufe. seıine Indıyıdualpsychologie, Hannes Schaoll un!
uch der Produktivfaktor Mensch, der Ja erheb- der Hoffman-Quadrinity-Prozeß.
liıche Kosten verursacht, 1St VO Rationalıisierung Das Buch wendet sıch VOTL al  -  em Unterneh-
betroffen, ındem A,A0 5 Beispiel Arbeıitsplätze 1991548 un! ıhre Personalchets. Es ordert kriti-
„wegrationalisıiert“ werden. In posıtıver We1ise scher Prüfung der Angebote aut un! VOT

geschieht Rationalisierung durch bessere un! solchen, dıie keine klaren Aussagen über ıhre Me-
tunktionsgerechtere Ausbildung der Arbeits- thoden un! Ziele machen. Nıemand sollte ylau-
kräfte, durch Weıterbildung un! Umschulung. ben, gegenüber manıpulatıven Methoden psychı-
Der arbeitende Mensch wırd den technischen scher Beeinflussung iımmun se1IN. Selbstüber-
Ertordernissen angepalst, SOWeılt seine Tätigkeit schätzung un: unkritisches Erfolgsstreben
nıcht bereıts VO Robotern besser erledigt wırd machen für Angebote, die dıie Befreiung VO PSY-
Globalisierung ertordert auch eıne verbesserte chischen Hemmungen und dıe volle Entfaltung
soz1ale Kompetenz un: Flexibilität e1ım Um- der erfolgreichen Persönlichkeit verheißen, be-
5ANS mıt Kunden aus anderen Kulturen un! be1 sonders anfällig. Wer den betriebswirtschaftli-
der Anpassung GLE Sıtuationen. Dabe!: yeht hen Erfolg se1ınes Unternehmens in erster Linıe
CS nıcht mehr ARUEE die Entwicklung besonde- VO' seinem autorıtären Führungsstil ErWwWartetl,
Al Fähigkeiten, sondern den Eınsatz der begünstigt Anbieter, die autorıtär auftret_en und
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ın ıhren Seminaren rüde Methoden verwenden. SCIl, sondern das Angebot kritisch prüfen un!
Die Teilnahme der Mitarbeiter Bıldungssemi- zusätzliche Intormationen einholen. Das Buch

mu{ selbstverständlich treiwillig se1n. Er- klärt über manche Schattenseıiten des gegenwartı-
tolgt die Werbung für eın Seminar durch Mund- 40 Psychobooms autf un! dient dadurch auch Je-
propaganda, ann sollte 1111l sıch nıcht allein VO 1E Seminaranbietern, die, meı1st unspektakulär,
der Begeisterung des Werbers beeindrucken las- solide Arbeit eıisten. Norbert Mulde 5/

I1ESEM EFT

[)as Heimatrecht der theologischen Fakultäten den Staatsunıiversıtäiäten 1ST aus unterschiedlichen
Gründen 1n dıe Diskussion gekommen. WOLFGANG BEINERT, Protessor für Dogmatık der Univers1-
tat Regensburg, plädiert für einen Verbleib der Theologie den Universıtäten, da die besten Vor-
aussetzungen für einen fruchtbaren Dialog zwıischen Kultur, Wıissenschaftt un:! Glaube gegeben sınd.

Dıi1e ökumenische Bewegung 1st konfrontiert MmM1t den alternatıven Modellen der organıschen Unıion
und der versöhnten Verschiedenheit. (CHRISTOPH BÖTTIGHEIMER zeıgt 1m Rückgriff auf den lutheri-
schen Theologen Georg Calıxt, da: eıne Konzentratiıon christlicher Ölafibensauésagen autf ıhre heils-
notwendıge Mıtte hın eıne wesentliche Voraussetzung für dıe Eıinheıt der Kırchen schafft.

I1HOMAS SCHARTL un! MATTHIAS FRITSCH untersuchen Science-Fiction-Filme philosophi-
scher un! theologischer Rücksıicht. Dabe1 erg1ıbt sıch, da dıe Scıence Fıctıon direkt der vertremdet
eıne Fülle VO philosophischen Fragestellungen un! relıg1ösen Motıven aufgreift un! Züge einer

Mythologie annımMmt.

Katholische ötfentliche Büchereien haben eınen festen Platz 1n der deutschen Bibliotheksszene.
SIEGERIED SCHMIDT, Protessor der Fachhochschule tür das ötftfentliche Bibliothekswesen Bonn,
geht der Frage nach, welche j1enste die Büchereien für die Pastoral 1n den Pfarrgemeinden heute le1-
sten und welche Raolle S1e 1mM Dıalog zwischen Kırche un! Gesellschaftt spıelen können.
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